[image: ]DRK-Musterverband Musterstadt e. V.





[image: ]


Willkommensmappe
Herzlich Willkommen beim DRK-Musterverband!
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Molores molent aperferum
Quis sus ipis aut ad qui untiis aut et aut optaspitata simet aut et que lit et veles cor remque dolor sape por sequatecae.  Ucium  reptate mporehenihil estet quatur? Occus comnien essequia volupta epudae comniendus reptatis eniet, int.

Quos as dunt omnisti quo
Usci berferes am int, custis ilianis et ut eicta alitia intecum quisi ipici- is sandi dis eumet voluptasi dem. Namentus ut aut vendam volorum quiatati commolu ptatem rest utet ma susci to eum am quamusa ndaeriate nestori busciist occus- dae lorem et ipsum volorist.

Quos as dunt omnisti quo Simaione occus discidit, nonet es eum adigend anducius accae et porum aut volupta tinvelibus expe- di dolupta vendita aut evenihilla ve- rum, ut voluptiur magnisquis ut et velecabo. Sectatatia dolo que plisit poreheni ad ma peris prae. Ihici of- ficia quas volorepudis ea con pari- tam hiciam aut vellecae labo. Asit, simusandis et volecabo. Et res re ent vent ut harum derchita com- nihiliam que modit pero eum ape nonsequod utemquo vent del mol- labo rentotas cuptatus et et dolest a es molumquosam qui officitat.
Dus dolore, ipidus di ut mostem

fuga. Ipsus dolorro risqui bea esti- umquis quid mod quatus et optat as expligenda simodita plitaturis aligendaerum quid quae consequis ditin natium, senihiciis am vendam nestemo luptias  periossim  into molores molent aperferum venimil ernatur sit hicimagniet, cum nones est, am sin cus volupta aut venita sit, volupis ut aut quae nis sinturep- tae alibus esenda ea eiciist isitibus- to vit laborem ius et, ius.
Ignam, quae nostet facerum ex- plicto eum nemporepro volorro eos desed ex eossum quodicia esequid maximus aeceatesto mint Genda as minti tetur susda evendig endi- te liqui dolore dessectur, ium que doluptia volupta tisquid ut aspedi- tatur adi aditasp erumqui dignit ut faccabo ribusaeri sereica boribusa cusdae quam utem utatur?
Bit, ut alis ea voluptatem. Quam sumquun daectempos autet ament repraeptat reius quis voles vel ea  a coriamenim et earuptasim aut quam sitatin ciditas aliquat. Bus consecabore dissedi nam re, quia dolupta cust, velenimus pres de dolores andus, que ratinus conser- natem expelec tiationse a as nos.

Molores molent aperferum Aximi, volor aut quasinu lliatiam recessi cullor  rerum  dersperum faccaectas volum nullest empores

arundaectur accab in perat pre- hend icabor reritibusam estiberum autector andiam qui sant laborum volorro denecat enihil ipidunt ot- atem quodit eum facestotas volut evelendae que ratinus conserna- tem expelec tiationse a as nos mi, etur lorem et ipsum? Taspid qui aut perit estrum si sapide ditas ex et est quiassedi duciisi mincidignis simo et aperis arum reperere nos ad est, in renditatur arum andandi orestiusa veligna tionessus quia- tem. Rit exerum id magnihil il mi- num ipsam, ut minti que rest labore am hillum des delicidusa nimi.





„Rit exerum id magnihil il mi- num ipsam, ut minti que rest labore am hillum des deli- cidusa nimi, idel iliqui arum eaturia quas que everita.“© Bildnachweis
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Das Rote Kreuz


Das Rote Kreuz
[image: ]Teil einer weltweiten Gemeinschaft

Das Rote Kreuz ist eine vom Schweizer Henry Dunant gegründete, weltweite Bewegung, die sich zum Ziel gesetzt hat, im Zeichen der Menschlichkeit Leid dort zu lindern, wo es existiert. Das freiwillige und ehren- amtliche Engagement Einzelner ist dabei die Grund- lage, auf der weltweit Millionen von Menschen aktiv handeln.

Auch bei uns sind Menschen beim Deutschen Roten Kreuz aktiv ehrenamtlich tätig, um denjenigen Hilfe zu gewähren, die sie benötigen. Dazu gehört auch, durch Ausbildung und regelmäßige Übungen auf zukünftige Gefahren vorbereitet zu sein.

Die Tätigkeiten reichen von der Jugendarbeit bis hin zu Sanitätsdienst, Katastrophenschutz, Wohlfahrts- und Sozialarbeit und der Blutspende.

Eines haben jedoch alle Bereiche gemeinsam: Ohne das aktive ehrenamtliche Engagement wären die vie- len wichtigen und notwendigen Dinge nicht möglich, die das DRK leistet.



Weitere Informationen unter:

www.drk-musterband.de/
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Unsere Grundsätze
Die Grundsätze des Roten Kreuzes und des Roten Halbmondes wurden auf der
XX. Internationalen Rotkreuz-Konferenz 1965 in Wien verkündet.


Menschlichkeit	Unabhängigkeit





Die Internationale Rotkreuz- und Rothalbmond- Bewegung, entstanden aus dem Willen, den Verwundeten der Schlachtfelder unterschiedslos Hilfe zu leisten, bemüht sich in ihrer internationalen und nationalen Tätigkeit, menschliches Leiden über- all und jederzeit zu verhüten und zu lindern. Sie ist bestrebt, Leben und Gesundheit zu schützen und der Würde des Menschen Achtung zu verschaffen. Sie fördert gegenseitiges Verständnis, Freundschaft, Zusammenarbeit und einen dauerhaften Frieden unter allen Völkern.

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist un- abhängig. Wenn auch die Nationalen Gesellschaf- ten den Behörden bei ihrer humanitären Tätigkeit als Hilfsgesellschaften zur Seite stehen und den jewei- ligen Landesgesetzen unterworfen sind, müssen sie dennoch eine Eigenständigkeit bewahren, die ihnen gestattet, jederzeit nach den Grundsätzen der Rot- kreuz- und Rothalbmond-Bewegung zu handeln.



Freiwilligkeit

Unparteilichkeit





Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung unter- scheidet nicht nach Nationalität, Rasse, Religion, sozialer Stellung oder politischer Überzeugung. Sie ist einzig bemüht, den Menschen nach dem Maß ihrer Not zu helfen und dabei den dringendsten Fällen den Vorrang zu geben.

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung verkör- pert freiwillige und uneigennützige Hilfe ohne jedes Gewinnstreben.





Einheit








Neutralität

In jedem Land kann es nur eine einzige Nationale Rotkreuz- oder Rothalbmond-Gesellschaft geben. Sie muss allen offen stehen und ihre humanitäre Tätigkeit im ganzen Gebiet ausüben.




Um sich das Vertrauen aller zu bewahren, enthält sich die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung der Teil- nahme an Feindseligkeiten wie auch, zu jeder Zeit, an politischen, rassischen, religiösen oder ideologischen Auseinandersetzungen.




Universalität







Kolumnentitel
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www.drk-musterverband.de

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist weltumfassend. In ihr haben alle Nationalen Gesell- schaften gleiche Rechte und die Pﬂicht, einander zu helfen.

Wir über uns – Die Geschichte© Bildnachweis



Die Geschichte unseres Musterverbandes
· Historie des Verbandes erläutern (ggf. mit Bildmaterial)
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Die Gemeinschaft

Wir über uns – Die Gemeinschaft

© Bildnachweis


[image: ]


· Aus wie vielen Mitgliedern und (Jugend-)Rotkreuzler*innen besteht der Verband und wo kommen diese her?

· Wer leitet die Rotkreuzgemeinschaft?

· Wie oft finden wann und wo Treffen statt und wie sind diese gestaltet?

Lehrgangstermine, Satzung, Ordnung, Versicherungsschutz



Lehrgangstermine für das laufende Jahr LV/KV/OV
· QR-Code zu jahresaktuellen Terminen


Satzung, Ordnung, Versicherungsschutz
· QR-Code zur Satzung und Ordnung
· Broschüre: Wie sind Ehrenamtliche im DRK versichert?
[image: ]
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Was wir tun

Was wir tun

· Auflistung der verschiedenen Aufgaben mit kurzem Informationstext und Foto© Bildnachweis

· Denkt bitte auch an eure Aktivitäten im Bereich ehrenamtlicher Wohlfahrts- und Sozialarbeit, Wasserwacht, Bergwacht etc.
[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]



Präsidium, Vorstand, weitere Ämter



Übersicht Präsidium und Vorstand
· Vorsitzende:
· Stellvertretende Vorsitzende:
· Schatzmeister*innen:
· Geschäftsführerende:
· Rotkreuzleitungen:
· Gemeinschafts-Ärzt*innen:
· Jugendrotkreuzleitung:
· Beisitzer*innen:
ggf. mit Kontaktdaten

Weitere Funktionen/ Ämter
· Stv. (Jugend-) Rotkreuzleitung:
· Material- und Fahrzeugwart:
· Lagermanagement:
· Leitungsassistent*innen:
•	+ Ggf. Hinweis darauf, wer bei Fragen zunächst zu kontaktieren ist
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© Bildnachweis

DRK-Pat*innen

[image: ][image: ]
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Vorname, Nachname

· Tätigkeit A
· Tätigkeit B
· Tätigkeit C
· Tätigkeit D

Kontaktdaten
· E-Mail
· Telefon



Vorname, Nachname

· Tätigkeit A
· Tätigkeit B
· Tätigkeit C
· Tätigkeit D

Kontaktdaten
· E-Mail
· Telefon



Vorname, Nachname

· Tätigkeit A
· Tätigkeit B
· Tätigkeit C
· Tätigkeit D

Kontaktdaten
· E-Mail
· Telefon

DRK-Pat*innen

Aus-/Fortbildungen



Aus- und Fortbildungs- möglichkeiten
· Erläuterung der Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten
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Fahrzeuge/Material


Fahrzeuge und Material des DRK

· Bilder der Fahrzeuge und des Materials im Verband
•	+ Ggf. Kurzbeschreibung mit Bild der einzelnen Fahrzeuge

[image: ][image: ]Abkürzungen



Im DRK gebräuchliche Abkürzungen:
Allgemein
· GS	Generalsekretariat (Bundesverband)
· LV	Landesverband
· KV	Kreisverband
· OV	Ortsverein
· RKG	Rotkreuzgemeinschaft
· RKL	Rotkreuzleitung/-leiter
· JRK	Jugendrotkreuz
· LSM	Lebensrettende Sofortmaßnahmen
· EH	Erste-Hilfe

Fahrzeuge
· KdoW	Kommandowagen
· ELW	Einsatzleitwagen
· MTW	Mannschaftstransportwagen
· NEF	Notarzt-Einsatzfahrzeug
· NAW	Notarztwagen
· RTW	Rettungstransportwagen
· KTW	Krankentransportwagen
· KTW-4	Krankentransportwagen 4 Tragen
· GW SAN	Gerätewagen Sanitätsdienst
Ausbildungsstände
· NA	Notaerzt*in
· RA	Rettungsassistent*in /
· NFS	Notfallsanitäter*in
· RS	Rettungssanitäter*in
· RH	Rettungshelfer*in
· SH	Sanitätshelfer*in
· EH	Ersthelfer*in© Bildnachweis
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Abkürzungen


Führung
· EL	Einsatzleiter*in
· EA	Einsatzabschnitt
· EAL	Einsatzabschnittsleiter*in
· UEA	Untereinsatzabschnitt
· UEAL	Untereinsatzabschnittsleiter*in
Führungskräfte
· VF	Verbandführer*in
· ZF	Zugführer*in
· GF	Gruppenführer*in
· TF	Truppführer*in
· OrgL (RD)	Organisatorische*r Leiter*in Rettungsdienst
· LNA	Leitender Notaerzt*in
· ……

ManV- Stufen
(Nach dem ManV-Konzept des Kreises xy)
· ManV_1	Massenanfall von Verletzten (Stufe 1 zwischen 5-10 Verletzte)
· ManV_2	Massenanfall von Verletzten (Stufe 2 zwischen 10-25 Verletzte)
· ManV_3	Massenanfall von Verletzten (Stufe 3 zwischen 25-50 Verletzte)
· Ü-ManV	Überörtlicher Massenanfall von Verletzten

Sonstiges
· VU	Verkehrsunfall
· GSG	Unfall mit gefährlichen Stoffen und Gütern
· PT-Z 10	Patient*innentransport-Zug für 10 Patienten
· BTP-B 500	Betreuungsplatz – Bereitschaft für 500 Betroffene
· BHP-B 50	Behandlungsplatz – Bereitschaft für 50 Verletzte
· MPG	Medizin-Produkte Gesetz, regelt den Umgang mit medizinischen Geräten. Für die Nutzung ist meist eine Einweisung nach MPG nötig.
· ……
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DRK-Musterverband Musterstadt e. V. Musterstraße 12
12345 Musterstadt

Tel.   000 123456-0
Fax  000 123456-11
muster@drk-muster.de www.drk-muster.de
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